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Wie ich bereits gestern im Sonntagscall angesprochen habe, 
wird die vierte Halbierung von Bitcoin in weniger als einem Jahr 
stattfinden. Wenn die vierte Halbierung von Bitcoin genauso 
verläuft wie die ersten drei, sollten wir irgendwann in der zweiten 
Hälfte des Jahres 2025 ein neues Allzeithoch sehen. Und warum 
läuft dieses Muster so vorhersehbar ab? Das liegt schlicht und 
einfach an Angebot und Nachfrage. Die Marktteilnehmer 
verschlingen BTC jeden Tag. Und dieses Verhalten hört nicht auf, 
nur weil das BTC-Angebot gekürzt wird. Eine konstante 
Nachfrage nach BTC und weniger Coins, die auf den Markt 
kommen, bedeuten also höhere Preise. Wenn dann noch das 
Gefühl der Knappheit, FOMO und die gute alte Marktmanie 
hinzukommen, explodiert der Preis von BTC. Ich erwarte nicht, 
dass es beim nächsten Mal anders sein wird. Und was ist mit der 
Kursentwicklung von BTC in den 1-Jahres-Anstiegen vor den 
jeweiligen Halbierungen? In allen drei Fällen hat sich der 
BTCKurs bis zur Halbierung langsam nach oben bewegt.


Diese Woche wurde bekannt, dass die FDIC die Cross River 
Bank aufgefordert hat, "unsichere oder unsolide Bankpraktiken 
im Zusammenhang mit der Einhaltung der geltenden Gesetze zur 
fairen Kreditvergabe zu beseitigen oder zu korrigieren und zu 
verhindern". Die FDIC hat diese Anordnung bereits am 8. März 
erlassen. Circle kündigte den Wechsel zu Cross River am 12. 
März an. Cross River ist eine der wenigen verbliebenen 
kryptofreundlichen Banken in den USA. Neben Circle ist 
CoinBase einer der wichtigsten Kunden der Bank.


Nach der Übernahme der First Republic Bank kontrolliert JP 
Morgan jetzt etwa 10 % aller USBankeinlagen in den USA. Zur 
Erinnerung: Der Zusammenbruch der First Republic Bank war 
der zweitgrößte in der Geschichte der USA (Randbemerkung: Ihr 
Brot-und-Butter-Geschäft waren niedrig verzinste Hypotheken). 
Die Nummer 1 ist der Zusammenbruch von Washington Mutual 
im Jahr 2008. Und ich wette, du kannst erraten, wer diese Bank 
gekauft hat. Vergiss nicht, dass JP Morgan diese Banken dank 
der Subventionen der US-Regierung mit einem Abschlag 
aufkauft. Es wird immer deutlicher, dass die US-Regierung JP 
Morgan als Deckung braucht, damit die amerikanischen 
Steuerzahler nicht denken, dass sie letztendlich die Rechnung 
bezahlen. Aber die Steuerzahler zahlen die Rechnung.
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Zum jetzigen Zeitpunkt ist JP Morgan zu groß, um zu scheitern. 
Die US-Regierung wird es nicht zulassen. Am selben Tag, an 
dem der Kauf von First Republic in den Hinterzimmern 
ausgehandelt wurde, verzeichnete Bitcoin die bisher höchste 
Anzahl an täglichen Transaktionen. Alles auf der Kette, damit 
die Welt es sehen kann.


Daneben wurde letzte Woche wieder auf Jerome Powell 
geschaut, der Präsident der Zentralbank der US, stand mal 
wieder im Mittelpunkt und hat am Mittwoch die Anhebung des 
Leitzins um weitere 0.25% auf nun 5.25% bekanntgeben. 
Der Finanzmarkt hatte, aufgrund der andauernden 
Bankenkrise, mit einer Zinspause gehofft.  
Letztlich ist nicht nur diese eingetroffen, Jerome Powell hat 
sogar danach in der Pressekonferenz verkündet, weiterhin nicht 
von weiteren Erhöhungen zurück zu schrecken, sollte die 
Inflation nicht unter Kontrolle sein.

Ein wichtiger Indikator für die FED (US-Zentralbank) ist der 
Arbeitsmarkt, dieser ist allerdings zeigt sich extrem Robust und 
es sieht stand heute nicht so aus als ob sich das die nächsten 
Wochen schlagartig ändern würde.

 

Cathie Wood, CEO von Ark Invest, lässt sich von der 
bevorstehenden Auseinandersetzung zwischen CoinBase und 
der SEC nicht beirren und kauft weiterhin CoinBase-Aktien auf. 
Ark Invest kaufte am 2. Mai CoinBase-Aktien im Wert von 7,5 
Millionen Dollar und am 1. Mai 8,4 Millionen Dollar. COIN ist 
seit Anfang des Jahres um 52% gestiegen. Michael Saylors 
MicroStrategy verbuchte im ersten Quartal 2023 einen BTC-
Wertminderungsverlust von nur 18,9 Mio. $. Im Vergleich dazu 
hatte das Unternehmen im vierten Quartal 2022 einen 
Wertminderungsaufwand von 197,6 Mio. USD. Die 
Veränderung ist auf die solide dreimonatige Rallye von BTC zu 
Beginn des Jahres zurückzuführen. MicroStrategy kaufte im 
ersten Quartal weitere 7.500 Bitcoin, so dass das Unternehmen 
nun insgesamt 140.000 Bitcoin zu einem durchschnittlichen 
Kaufpreis von 29.803 US-Dollar besitzt.




Eine kurze Erinnerung daran, dass alle Informationen für 

Informationszwecke dienen und nicht als Finanzberatung 

angesehen werden sollten. Du bist letztendlich selbst 

verantwortlich für Deine Investitionen und Geschäfte. 
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